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Speyer

IM NAMEN DES VOLKES

Ufteil
(abgekürzt nach ii 313a Abs. I ZPO)

ln clem Rechtsstreii

Proze s s bevo I I mädr1_ g te :

gegen

R + V Allgemeine Versicherungs AG, vertreten cjr:rch

- Klägerin

Rer:;htsanwälte Pfeil & Wolf, Schmähgasse l'0,
67454 Haßloch

- Eeklagte -

am 1910.2018 ohre

IT
Ptozessbevo llmäehr:gte :

wegen Forderung

hat das Amtsgericht Speyer durch dre Richterin am Amtsgerir:ht

mürrdliche Verhandlung gemaß S 495a Zpa für Flecht erkannt:

1. Die Beklagte vuird verurteilt, an die Klägerin 596,45 € nebst Zinsen hieraus irr Höhei von b

Prozentpurrkten uber ciem Basiszinssatz seit 09 02.201 / sowie weitere 7'l,1ri € nebstZin-
sen hieraus irr Höhe r,'on 5 Prozentpunktr;n uber ciem []asiszinssatz sert 10.03 2018 zu
zah len.

Die Beklagte hat die Kosten des Rechtsstretrs zu rraoena,
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Das Urteil ist vorläufiq vollstreckbar.

Entscheidungsgrunde

Die Parteien strerten um restliche Schadensers;rtzansprüche nach einem Verkehrstlnfetll.

Anr 12 12.2016 kam es in Otterstadt zu einem Verkehrsunfall, wobei das klägerische Fiahrzeug

du-ch ein bei der Eieklagten versichertes Fahrzeug beschädigt wurde. Die Haftung dern Grunrje

na:h ist zwischen den Parteien unstreitig, Streit besteht über restliche Mietwagenkosten.

Auf die Rechnung cier rber 1.773,36 € (Bl. 20 d A.) zahlte dier Eleklagte

1176,91 € Der Ficrstbetrag ist streitgegenstä'rdlich. Auf eine genaue Darstelluttg rJes'fatbe-

stands im Einzelrer wird gem. $ 313a Abs. 1 ZF'O verzichtet.

Die Klägerin hat gegen die Beklagte einen Anspruch gem. $ 7 SIVG, S 115 VVG SS 249 BGB in

terorierter Höhe

Nach S 249 BGB kann der Geschadigte als Herstellungsauiwand den Ersatz der ob.ektiv,:rforder-

liciren Mietwagenko:;ten verlangen. Als erforder ich sind diejen gen Mietwagenkosten anztlsehen.

oie ein verständiger, wirtschaftlich vernunftig d,:lnkender Mens;ch in der Lage des (3escl-rädigten

fur zweckmäßig unrJ notwendig halten darf. Der Geschädigte ist dabei, ebenso wir: beri itnderr:n

Kosten der Wieclerherstellung nach dem aus oem Grundsah: der Erforderlichkeit herge;lertetr:n

Wirtschaftlichkeilsgebot, gehalten, im Rahmen ,Jes ihm zumutbaren von nrehreren Möglichkeitrln

den wirtschaftlicn sinnvolleren Weg zu wähler (BGH, Url v 09.05.2006, VR ZR 11r0li zitiert

na:h ruris).

Diel Klägerin hat ne<;hvollziehbar vorgetragen, wann das verunfallte Fahrzeug wteder ersrltzt wer-

cier konnte. Unter []erücksrchtigung der Zeitdauer bis zum'r/orliegen eines Guterchtens, erner

Überlegensfrist, Cer Wiederbeschaffungsdauer und der tn cliesem Zeitraum ltegenrjen F:iertar;e

sind clie 17tägrge,a,nmietung nicht zu beanstarlen, Dies hatte auch die Beklagte vorgerichtli,:h

nicht getan die sic;fr in ihrem Anschreiben ledil3lich gegen dir: Höhe der abgerechneten Prei:se

wandte (Abrechnurl; vom 16.01 .2017, Bl.23 d. A.)

DieFrageobdieg,:iltendgemachtenMietwagenkostenderHrjhenachalszurHe.stellungerfor-

de.lich anzusehen :;ind, ist danach zu beurteilen, ob sie siclr im Rahmen des ublicren Mietw-

agentarif (Normaltarrif) bewegen (BGH, Urt. v, 19.01 20'10 \'l ZR 112i09, zitiert nerch iursi) Der



3' C 16/18 Seitr: 3

'Normaltarif ist grr:rrdsätzlich als erforderlich anzusehen, es sei denn der Gescliädiqte hijtte
Kenntnis von der l/Sglichkeit derAnmietung zu einem günstigeren preis gehabt

Als Schätzgrundla3'a des Normaltarifs kommen sowohldie Schwacke- Mietpreisliste, erts aur;h dje

Erlebung des Fraunhofer Instituts grunclsätzlich infraqe,

Derr $61-1vnr"ke- lVlietpreisliste ist in Übereinstimmung mit cjer stäncligen und gefestrgten Re<;ht-

sprechung der fur clas Amtsgericht Speyer zusländigen Berufungskammer des Landgerichts cler

Vorzug gegenüber der Fraunhofer-Liste zu geben Erwägungen 7)r Heranziehunq cjer

Schwacke-Liste als; Schätzgrundlage im rlinblick auf andere Listen und Tabellen, cjie bei cler

Sc'radensschätzunq Verwendung finden können, können vorliegenrj unterbleiben, welil von cler

Bel<lagten keine fallbezogenen Tatsachen aufgezeigt worden srnd, dass geltend gemachte lvlrän-

gel der Schätzgrunciiage sich auf den konkret zu entscheidenden Fall auswirken. l',,lur iallbezoge-

ne Tatsachen könr':n maßgeblich sein, nicht aber der Vervyeis auf die abweichende Untersu-

chungsmethodik anderer Beweiserhebungen, weil dies keirresfalls besagl, rJas;s ciie in der
Scfrwacke-Liste aufgeführten Zahlen unrichtig s,nd (LG Frankeinthal - z S 226112 und:ZIl96i 14

BGH, Urteil vom 18.12.2012 - Vt ZR 316/11).

Die von der Beklagten vorgelegten lnternet Anqebote sind nicht geeignet die Schätzgrundlalte

des Gerichts zu ersrihÜttern Die vorgelegten Angebote stamnren vom März 20'18, derVerkehr-s-

unfall der den Mrelwagen erforderlich machte, lag zu dresem Zeitpunkt schon überr ern Jahr zu-
rücli. Ob und welch'e Zusatzkosten dabei berücksichtigt wurdr:n ist aus den Angeboten richt er-

sichtlich. Zwei der r\ngebote stammen aus Landau, ein weileres aus Neustadt. Die lilägerin
wohnt jedoch in M;rikammer. Ferner beruhen Internetangebote; in aller Regel auf Systern-en die

ausastungsabhängige Preise offerieren. Die pauschale Behauptung, die prelse seien auch irn

Anntietzeitraum niclrl ieurer gewesen, uberzeugt daher nichl Hinzu kommt, dass die Arrfrar;en

für r:inen konkreten ,ileitraum erfolgten. Die Kläeterin hingegen konnte nicht von vorneher:in wrs-

sen, wie lange die Fileparatur ihres Fahrzeuges dauern wurde. Die vorgelegter Angebote sind

nacit alledem nicht rJeeignet, die Möglichkeit einer günstigeren Anmietung vor Ort urd im Anrni,a-

tungszeitraum nach:zuweisen.

Das von Klägerin angemietete Fahrzeug ist nach Fahrzeugklasse 5 abgerechnetwordep, Die Arr-

mietrng erfolgte inr .lahr 2016 Nach der maßgerbljchen Schwacke Mietpreisliste ergibt sich inr

Normaltarif eine Tagerspauschale von g3,- € und eine 3-Tages-Pauschale von27g-13. Daraus er-
gebe n sich für 17 Tale 1 581,- €. Auf eine günstigere Abrechnungsmöglicheit kann die Ktägerin

ange stchts der prognosttzierten Reparaturdauer \/on 7 bis B Tagen nicht verwiesen werden Nach
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der Nebenkostentai:relle srnd für die Vollkaskoversicherung 22 - € / tgl. angegeben. Unrstreitig irat

die Klägerin mrtderlVlietwagenfirma eine solche vereinbart. Dier Kosten sind erstattungsfähig. Der

Geschädigte hat ein berechtigtes und schützenswertes lnteresse daran, für die Kosten eines e,itl.

eintretenden Schacil:rns nicht selbst aufkommen zu müssen, bzw. die Kosten zu reduz eren. Dar-

aus errechnetsrch für 17 Tage eine Gesamtforderung von 19511,- €.

Dier Frage, ob ein ucer den Normaltarif hinauscJehender Unfallersatztarif geschLtldr:t ist l<ann da-

hrngestelit bleiben, Jre Klägerin macht einen solchen nicht geiternc.

Voi-r den errechneten Mielwagenkosten muss sich die Klägerin keinen Abzug nach rjen Grundsät-

zen des Vorteilsauslgleichs anrechnen lassen. Dieser Abzug findet seine Grundlage diarin, dass

durch den unfallbed ngten Ausfall das klägerisc;he Fahrzeug während der Anmietung d,es Farr-

zeuges nicht genutz:t wrrd. Der Abzug entfälltjedoch, woDr'l uflrJ soweit der Geschärjigtr: ein crup-

pentieferes Fahrzeug angemietet hat. Dies rst vrrliegend der F:all Das klägerische Fahr.zeug ist

in f:ahrzeuggruppe €ieinzuordnen, angemietet hat sie ein Fahrz:eug der Gruppe 5.

Na:h alledem errer:hnen sich ausgehend vom Schwacke Mi<ltpreisspiegel Mietwergenkosten in

Hö;re von 1955 - €. Die Beklagte hat auf die li4ietwagenkosten bereits 1.176,91 € bezahlt. Die

Restforderung der l(lagerin liegt noch unterhalb rler sich daraus; ergebenden Drffelrenz.

Die Kosten der aullergerichtlichen Rechtsvedclgung errechnen sich aus einem r3egtenstands-

wed von (aLrßergerir:htlich gezahlten 6364,89 € und tenorielten 596,45 6 =) bis 7.000,- €. Dle Eie-

kla3te hat darauf berr=its 887 03 € bezahlt.

Die Zinsen sind gern SS 286, 2BB Abs 1 BGB geischuldet.

De Kostenentschei,lr.rng fotgt aus S 91 ZPO, die; der vorläuf gen Vollstreckba:keit aus $$ 708, ltlr.

11.713 7PO.

Rechtsbehelfsbele hrung :

Gegen die tintscheidung kann das Rechtsrnittel der 13erufung eingele'gt werden. Die Berufung ist rrur zulils-
sig, wenn der Wert dr;si Beschwerdegegenstands 600 Euro übersteigt oder das Gericht des ersten Flechts;ru-
ges dre Berufung rm Urletl zugelassen hat.

Die Berufung ist binnen einer Notfrist von einem Monat bei dem

Landclc richt Frankenthal (Pfalz)

Bahnhofstraße 33
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67 227 F r ankenthal ( pfalz)

etn;rulegen.

Die Frist beginnt rnit dar Zustellung der vollständigen Entscheidung, spätestens rnit Ablauf von fünf l,4onaten
nach der Verkündung der Entscheidung.

Die Berufung muss mit Schriftsatz durch eine Rechtsanwällin oder einr:n Rechtsanwalt eingekrgt werden. Die
Berufungsschrift musls die Bezeichnung der angefocl'lenen Entscheidung uncj cjie Frklärung enthialt,an, dass
Berufung eingelegt werrje.

Die Berufung muss bjn;ren zwei Monalen mit Anwaltsschriftsatz
mit rler Zustellung der vollständigen Entscheidung.

begründel werden. Auch diese Frisl. beclinnt

Recntsbehelfe können auch als elektronisches Dokument eingereir:ht lverden. Eine einfache E-lvlail gertügt
den gesetzlichen Anforrleruneen ntcnr

Das elektronische Doltument muss
' mit einer qualifizt:rten elektronischen Signalur de'verantwortencjen person versehen sein oder' von der verantu/orlenden Person signiert und auf einem sicheren Ubermiilungsvreg eingereicht raierr1r:'

Ein 'alektronisches Dc'lturnent, clas mit einer qualifizierten
son 'rersehen ist, darf rvie folgt ubermittelt werderr.
- auf einem sicherern übermittlungsweg oder

elektronischen Signalur der verantwortenden per-

' an das fÜr den E:nrpfang elektronischer Dokumente eingerichtete Elektronische Gerichls- und Verwal-
tungspostfach (E(:VP) des Gerichts.

Wegrn der sicheren [JLrermittlungswege wird auf $ 1,30a Absatz 4 der Zivilprozessordnung veruies;en. Hin-sichtlich der weiteren \/oraussetzungen zur elektronischen Kommunil;ation nrit den Gerichten wlrd auf cjieVero'dnung Über die t€lchnischen Rahmenbeclingungen des elektronischen Reclrtsverkehrs und utrer das be-sond:re elektronische Flehordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) in der jeweils
gelterden Fassung sovvie auf die Internetseite www.Juslrz.de verwiesen.

Richterin am Amtsgericht

Besch I uss

Der Sitreitwert wird aui'5g6,45 € festqesetzt.

Rechts behelfs beleh ru nq:

Geger: die Entscheidunr;, mit der der streitwert festgesetzt worden isi, kann Beschwerde eingerlegr w,3rden,

:'j;?,:ft 
wert des Besohwerdegegenstands 200 Euro ribersteigt oder ctas Gericht die Beschrirerde zugelas.
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D e Beschwerde ist binnen sechs Monaten bei dem

Amtsgericht Speyer

Worrnser Straße 41

6734t) Spever

e illzu lege n

Die Frist beginnt mil Eintreten der Rechtskraft der E:ntscheidung in der Hauptsache oder dt:r anderweiligen
Erledigung des Verf,ahrens lst der Streilwert später als ejnen Monat vor Ablauf der sechsmonatrgen Frist
festgesetzt worden, kann die Beschwerde noch rnnerrhalb eines Mrrrrals nach Zustellung oder forrrloser Mit-
teilung des Festsetzurgsbeschlusses eingelegt werrlen. lm Fall der formlosen Mitteilung gilt der Eieschluss
mit dem dritten Tage rrach Aufgabe zur Post als bek;rnnt gemacht.

Di': Btttn*arde ist sr;hrifllich einzulegen oder durcfr Erklärung zu Protokoll der Geschäftsstelle des genann-
tert Gerichts. Sie karrn auch vor der Geschaftsstelle jedes Amtsgericf"rts zu Protokoll erklärt vrerden; die Frist
ist jedoch nur gewafrfl., wenn das Prolokoll rechtzeitiq bei dem oben r3enannten Gericht eingr:hl. Eirre anrrrall-
liclre Mitwrrkung ist ril;ht vorgeschrieben.

Rechtsbehelfe könnerr auch ais elektronisch.es Dokument eingereicnt vrerden. Eine entache E-Mail genrigt
der gesetzlichen Anfcrderungen nicht.

Das elektronische Dokument muss
- mit einer qualifi::ierten elektronischen Signatur dr:r verantwortenden Person versehen sein oder
' von der veran[wr:rtenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg eingetreicht werder,

Eirr elektronisches f,rokumenl, das mit einer qualifizierten eiektrcn schen Signatur der verantrvorlenden Per-
sorr versehen st darf ',vie folgt ubermittelt r,verder-

- auf einem srche'r.r LJbernrttlungsweg oder
- ati das iür den [:mpfang elektronrscher Dokurrrente erngerchtete Elektronische Gericlrts- urd Verrval-

lung;spostfach ([(3VP) des Gerichts.

Wergen der sicheren t-lbermittlungswege wird auf $ 130a Absalz 4 <Jer Zivilprozessordnung verwresen flin-
sichtlich der weiteren Voraussetzungen zur elektronischen Konrmunikation mit den Gerichl.en',vird auf dre
VerordnunQ Über die tcrchnischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das be-
sortdere elektrcnischr-' Behördenpostfach (Elektronischer-Rechts'rerkehr-Verordnung - ERVV) in derr lerve,ils
geltenden Fassung sowie auf d e Internetseite vnvw.jusliz,de veru",iesen.

Ric;hterin am Amtsg,ericnt

Verkündet am'1 9.1 0.20'1 I

Schlindwein-Drumm, Justrzbeschäftigte
als Urkundsbeamtin der Gesciräftsstelle



als Urkundsbeaml,in der Geschäftsstelle
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